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machen indem bei dieſen die weißen Racen ihrer werthvollen
Federn wegen beſonders bevorzugt werden und deshalb auch wohl
beſonders gezüchtet worden ſind ſo daß wir unter ihnen jeden
falls die größern und größten Varietäten finden Eine beſonders
eigenthümliche Thatſache theilt rückſichtlich der Farbe Tagetmeier
mit indem er beobachtet zu haben glaubt daß bei den verſchie
denſten TaubenRacen die weißen gelben ſilbergrauen und hell
farbigen Jndividuen faſt nackt aus dem Ei kommen während die

v Thiere beim Ausſchlüpfen dicht mit Daunen be
eckt ſind
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Auflöſung der Aufgabe Nr 70

1 Th3 f3 La 1 732 Dhi b1A
1

2 Dh1 h7
B

I Ke4 f32 87 g5
C

1 Ld 1 e22 Tg2 e2
Richtig angegeben von Edm Blau und H Wr in Halle O L

in Trotha R N in Alsleben G Krauſe in Rodigkau und Otto Rottig
in Naumburg

Auflöſung der Aufgabe Nr 71

1 Dg5 e1 Sa2 e13 862 b4
A

I Le 4 beliebig3 So 2 b 4
B

I d6 452 Dei hb6
C

1 Ke 6 d 52 Dei hI1
Richtig angegeben von Edm Blau und H Wr in Halle N N

fu Alsteben O Rottig in Naumburg und Fr Goßrau in Schmiede
erg

Auflöſung der Aufgabe Nr 72
1 La2 b 4 Ke5 d46 oder fö
2 So 47A

1 Ke 5 d 42 8g5 F
e xes fa1 4142 So5 4d3Richtig angegeben von Edm Blan in Halle R N in Alsleben

Bl in Rt Lehrer Stoye in Hamburg Otto R in Naumburg und G
Richter in Merſeburg

Korreſpondenz
Edm Bl in Halle Jhre früheren Löſungen ſind allerdings nicht in

z gelangt ihtig daW in Salle Jhre Auflöſung von Nr 73 iſt nicht ganz richtigder önig auf kas Sorge z 5 entweichen kann 2

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

Schla

Bl in Rt Wir können Jhrer Anſicht daß bei Mittbeilung von Löſung
eine kurze Angabe der FFigurenſtellung in der Aufgabe wünſchenswerth ſei nicht
beipſlichten es würde dieſe Wiederholung unnöthig viel Ranm beanſpruchen
Löſungen richtig

Räthlel
Charade
Zweiſilbig

Von Bruno H
Es hat die Erſte der Zweiten Geſtalt

Man fand ſie in Burg und Paläſten
Obgleich das Ganze nicht ſtehet im Wald
Jſt es doch gezieret mit Aeſten
Es wurde vor Zeiten hoch geehrt
Mit all ſeinen Würden und Orden
Je legt man darauf nicht ſoviel Werth

ie Menſchen ſind andre geworden

Silbenräthſel
Von A H

Aus den nachſtehenden 49 Silben ſind 17 Wörter zu bilden und in richtige
Reihenfolge zu ſtellen deren d rbar und Endbuchſtaben von oben W unten
eleſen die Namen von vier in der deutſchen Kolonialfrage vielgenannten Perſön
ichkeiten ergeben

ar a in ter stri rin mar ganz Ki lo u en fen ra na lisot de da na e phra streich ci di wa ty zap ta le tis
ny rot en ne mi ne o e loo na le i ven el im ri ra

Die Wörter in anderer Reihenfolge bedeuten öſterr Grafſchaft Ort in
Paläſtina erwas Anmuthiges altdeutſche Gottheit altgriech Göttinnen
Ovation italien Stadt Roman von Ebers griech Jnſel weibl Name arab
Name ar Tragiker franz Encyklopädiſt berüchtigter Deutſchenfreſſer

tort Engel altteſtamentl Name

Röſſelſprung
Von Ludwig Müller

he von und zens te herbſt ſo be

hei her lüf der froh trie bringt der

der rau ter bens ſon naht ſingt der

die le näch man und nie ne nur

ſten ſingt wärmt ber muth noch die dich

weil to lie dringt fro du aus ſen

berg ben der er im nen he e

ok be wein trau lie geiſt keſt ſei
Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogryphs Ammer Hammer Jammer Kammer
Des Scherzräthſels Weil er Miezens Mann alſo Miezmann iſt

Miethsmann

Des Silbenräthſels Wellington Abimelech Cato Heliopolis
Egoismus Natal Hyäne Uhland Sebaſtian Eleonore Nahum Wachen
huſen Mendelsſohn

Richtige Löſungen ſandten ein Richard K s Frau Klara
g Emil Alfred Max Phlm A B Hulda A Familie KrzStar K Meiſter der Skatkunſt L und E Frrx Marie Krtg vierblättriges
Damentaffeeträuzchen K Goltlieb Frau Anna St P L E S
Kurt Hedwig Paul Sch Hermann Hans Paul Trtzſch Fritz

Katharina Hnn Emma ſämmtlich in Halle ferner Lehrer F A Sr
in Hamburg Bk in Rattmannsdorf Klara Sch in Eilenburg Fr Chr Btr
in Leimbach G L in Saalfeld a Frau Marie H in Karlsfeld FrauAnna Kl in Ober Teutſchenthal R Sch in Laucha Lehrer pf in Nachter
ſtedt Friedrich Ra e in Bennſtedt Marie L und Lehrer E Sch in Hettſtädt
kgl Förſter M H und Frau im Forſthaus Jagdhaus bei Mockrehna L Sch
in Beyern Abonnent in Domsdorf mit folgenden Verſen

Bei mir wohnt auch das Vöglein Ammer
Mein Nachbar Schmied mit ſeinem Hammer
Verſcheucht es oft von ſeiner Thür
So kommt es dann in ſeinem Jammer
Treulich gefiogen her zu mir
Setzt ſich in den Hollunderbuſch
Dieweil es auch ausſchlafen muß
Und findet dann in ſeinem Jammer
Jn dieſem Buſch noch die Schlaf Kammer

Briefkaſten
i E S hier Jn der Regel finden nur die bis Mittwoch mittag ein

gehenden Löſungen Beruckſichtigung in der nächſten Nr

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter für Helehrung und Unterhaltung

Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
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Jnhalt Das Klima am Kongo Von Dr R Kleemann Die Martinsgans Aus dem Waldleben Ans dem Familienleben des Barons von Semmelſtein

Birkenſtein Land und Hauswirthſchaft Einiges über die Werthſchätzung ländlicher Grundſtücke T Schach Räthſel Feuilleton Mannich
faltiges Literatur und Kunſt

Das KRKlima

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
ma

am Rongo
Von Dr R Kleemann

Bei dem lebhaften Jntereſſe welches gegenwärtig im all
gemeinen die ganze weſtafrikaniſche Küſte und ſpeziell der
ſüdlich vom Aequator belegene Theil derſelben für ſich in
Anſpruch nimmt dürfte eine Abhandlung wie ſie die vor
kurzem erſchienene Mémoire sur les observations météoro
logiques faites à Vivi Congo inférieur par Dr A
von Danckelman eine willkommene Zeitgabe ſein Jch

glaube daher nicht fehlzugreifen wenn ich den geneigten Leſer
bitte mir an der Hand der genannten Studie welche der
Feder des bekannten und in Vivi ſelbſt längere Zeit anſäſſig
geweſenen Autors entſtammt im Geiſte an jenes Geſtade einer
der mächtigſten und bedeutendſten Waſſerſtraßen des ſüdlichen
Afrikas zu folgen um uns über die klimatiſchen Verhältniſſe
unter denen dortige Anſiedelungen ſtehen zu unterrichteu
Wenn uns bei unſerer Wanderung nicht die Beobachtungen

eines oder mehrerer Jahrzehnte zu Gebote ſtehen ſondern
dieſelben ſich auf nur kürzere Zeiträume beſchränken ſo thut
das dem Werthe der Reſultate nicht den geringſten Abbruch
denn man muß nur bedenken daß es ſich faſt ausſchließlich
um tropiſche Länder handelt daſelbſt aber die Natur mit einer
Regelmäßigkeit ihre Haupt Erſcheinungen jährlich zum Aus
druck bringt die wenig zu wünſchen übrig läßt was ſich von
unſeren Gegenden und noch viel weniger den polaren Theilen
der Erde nicht ſagen läßt ſodaß hier eine etwa nur einjährige
Beobachtungsepoche als ziemlich nutzlos ſicher aber nie als in
einem einigermaßen zuläſſigen Verhältniſſe zu den aufgewandten
Koſten ſtehend zu betrachten wäre

Betreffs der Lage der Station Vivi verweiſe ich auf die
in Nr 42 der der SaaleZeitung beigegebenen Blätter für
Belehrung und Unterhaltung enthaltene Karte Der Ort
liegt auf dem rechten KongoUfer und zwar nicht allzuweit
von den berühmten YellalaStromſchnellen bei denen der
Kongo aufhört vom Meere aus ſchiffbar zu ſein Die Luft
linie von Vivi bis zum nächſten Küſtenpunkte beträgt ungefähr
180 km Zur Anſtellung meteorologiſcher Beobachtungen

Mannichfaltiges

Wie man ſich das Eiſerne Kreuz erwirbt
Es war bei Mars la tour Stundenlang ſchon hatten wir

Z weiundſiebziger die wir dem 8 Armeecorps zugetheilt
waren im Feuer geſtanden mehr aber noch gelegen wie es gerade
kam Wir ſahen aus wie die Teufel Die Geſichter geſchwärzt
und von Schweißbächen durchfurcht Das Weiße im Auge grell
abſtechend von ſeiner Umgebung die Uniform eine einzige graue
Maſſe Die Gewehrläufe glühten Aber wir hatten die Helm
ſpitzen in s Erdreich geſtoßen und ſchoſſen in unſerer faſt ver
a e de mit e Migteit Viſir nehmend mit
auf den Helm gelegtem GewehreDas Chanſſee aus das da auf zweihundert Schritt Ent
fernung vor uns lag und von den Franzoſen auf das ſtärkſte
beſetzt war ſollte und mußte von uns dem 3 und 4 Zuge der
4 Compagnie genommen werden Zweimal bereits war unſer

Häuflein vorgeſturmt Und zweimal hatten wir zurück gemußt
Nun hatten wir uns an die Erde geworfen und ſchoſſen was wir
zu ſchießen vermochten

Nach glaubhaften Mittheilungen Der hier Erxzählende heißtGraupner Wwpy ög T Z Poſtbote in Gera er diente bei der
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muß der Ort ſeiner natürlichen Umgebung wegen beſonders
geeignet erſcheinen

Was zunächſt die Temperatur anbetrifft ſo bedarf es keiner
beſonderen Begründung daß man in jenen Gegenden nicht
eigentlich von einer kalten und warmen Jahreszeit reden kann
ſondern höchſtens von einer ſolchen in der die Wärme unter
das Jahresmittel ſinkt und einer ſolchen in der ſie daſſelbe
überſteigt Jm allgemeinen fällt die erſtere in unſere Sommer
monate die letztere in unſere Wintermonate

Jahresmittel Kühlſter Monat Wärmſter Monat
Loanda 230 3 C Juli 190,0 C Februar 260 1 0
Vivi 2409 5 Jnli 21 o4 ebruar 260 4Auguſt
Gabun 240 4 Juli 220 5 Januar 250 4

Trotz dieſer geringen Abweichungen der Mitteltemperaturen
der einzelnen Monate von einander ſind die Differenzen zwiſchen
den abſoluten Temperaturen doch bedeutender als man nach
jenen annehmen zu können glaubt Man kann dies aus der
nachfolgenden Statiſtik erkennen welche für dieſelben 3 Stationen
die beobachtete niedrigſte und höchſte Temperatur ſowie die
daraus ſich ergebende abſolute Schwankung befaßt

Maximum Minimum Schwankung
Loanda 312 7 130 5 1892Vivi 369 2 120 0 240 2Gabun 330 5 160 0 17 5

Beſonders energiſche und zwar plötzliche Abkühlung der
Luftwärme pflegt in der Regenperiode Oktober bis April die
Gewitter zu begleiten Derartige Erſcheinung wo während
oder nach dem Gewitter die Temperatur unter die Morgen
temperatur ſank beobachtete man zu Vivi im Oktober 1882

Gebräuchlich iſt die Eintheilung des Jahres in eine Regenzeit
November bis April und eine regenloſe oder wenigſtens regen

arme Zeit Mai bis Oktober

Auf hieß es nach wenigen Minuten zum dritten Male
Gewehr zur Attake rechts tVorwärks ſtürmten wir Was ſtürzte ſtürzte Schon waren

wir bis in die Nähe des verderbenſpeienden Hauſes porgzdrwmacn
Da warf ich einen Blick zur Seite Hilf Himmel Wo waren
die Kameraden Vor mir unſer braver Lieutenant dahinſtürmend
den Degen in der Rechten den Revolver in der Linken neben
und unmittelbar hinter mir noch fünf Mann Die übrigen be
deckten den zurückgelegten Weg als Todte und Sterbende Und
nun brachen die Franzoſen einer Sturmfluth gleich hinter dem
Chauſſeehauſe vor und unſagen uns Es war Wahnſinn aber
wir nahmen den Kampf mit Bajonett und Kolben auf und waren
nach wenigen Minuten Gefangene Vorwärts ging es nun
freilich inmitten der nach dem deckenden Chauſſeehaus zurück
kehrenden Franzoſen Aber ein neuer Trupp der Unſeren ſtürmte
hinter uns drein Die Franzoſen machten Kehrt und nahmen
den Kampf auf Momentan kümmerte ſich um uns niemand
Wie ein Blitz zuckte mir der Gedanke durch den Kopf Jetzt gilt s

Bataillon Kehrt kommandire ich mit Stentorſtimme Jm
Nu wendet unſer Häuflein Jn furchtbaren Sätzen eilen wir
zurück den Unſeren entgegen Dreißig vierzig Meter weit mochten
wir gelaufen ſein da bemerkte ich daß unſer braver Lieutenant
We Seit h Lientenant rufe ich der Lieutenant fehlt

Herr Gott der Lientenant rufe ich ientenWer geht noch einmal mit zurück
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einmal November 7mäl Dezemver 5 Januar 1883 A
Februar 3 März 3 April 2mal

IJntereſſant erſcheint noch die Beeinfluſſung der Temperatur
durch die Himmelsbedeckung Während in unſeren Gegenden
erfahrungsgemäß in der kälteren Jahreszeit die heiteren Tage
auch die kälteren in der wärmeren aber die wärmeren zu ſein
pflegen finden wir daß am untern Kongo während des ganzen
Jahres die heiteren Tage die wärmeren ſind ein Unterſchied
der zwar nach dem Juli zu ſehr abgeſchwächt wird aber doch
immer in demſelben Sinne vorhanden iſt Jm Januar März
und April wurden keine heiteren im April auch keine bedeckten
Tage beobachtet wenn man unter heiteren Tagen ſolche ver
ſteht an denen die mittlere Bedeckung unter 30 Proz blieb
und unter bedeckten Tagen ſolche an denen ſie 95 bis 100 Proz
erreichte Der Unterſchied der mittleren Temperatur zwiſchen
heiteren und bedeckten Tagen ſtellt ſich dann wie folgt

Februar 19 6 September 19 2
Mai 29 5 Oktober 19 4
Juni 19 0 November 492
Juli 09 8 Dezember 20 7
Auguſt 09 5 Jahr 107

Daß die täglichen Wärmeſchwankungen an heiteren Tagen
größer ſind als an trüben kann uns nicht befremden da dieſe
Erſcheinungen eine einfache Folge der begünſtigten bezw be
einträchtigten Ein und Ausſtrahlung der Wärme ſind und
demgemäß auch überall in gleicher Weiſe vor ſich gehen Für
Vivt geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe ſo daß die mittlere
tägliche Wärmeſchwankung allgemein im Jahre 70 9 beträgt
rößte Februar 90 0 kleinſte Dezember 60 an heiteren

Tagen im Jahresmittel 110 2 größte Auguſt 13 01 kleinſte
Dezember 90 an trüben Tagen 50 1 alſo noch nicht halb
ſo groß als an heitern Tagen größte November 70 1 kleinſte
Januar 30

Verhältnißmäßig ſelten trifft es ſich dort daß die mittlere
Temperatur zweier aufeinanderfolgenden Tage um erheblichere
Größen von einander abweicht Dieſer Unterſchied war im

Januar F M A M J J A S O N D
größer als 00 5 16mal 10 19 19 17 18 18 13 15 18 22 22

190 11 8 14 12 10 7 12 8 7 9 12 15
220 4 4 54 5 5 1 5 2 o 2 5 6

Alle bisher aufgeführten Reſultate angeſtellter Temperatur
beobachtungen ſind an Thermometern gewonnen welche gegen
jede direkte Beeinfluſſung durch Sonnenſtrahlen oder Regen
geſchützt ſind ohne der Luftcirkulation irgend ein Hinderniß
entgegenznuſetzen Vielfach iſt aber auch die Beantwortung der
Frage von Wichtigkeit welcher Temperatur ein Gegenſtand
ausgeſetzt iſt der ungeſhügr die Sonnenſtrahlen erhält und
was eine Erhöhung ihrer Wirkung bedingt von dunkler Farbe
iſt Man hat dazu Thermometer völlig im Freien befindlich

ohne Schutzdach deren Queckſilbergefäß mit einem matten Ruß
überzug verſehen iſt An einem ſolchen wurde als höchſte
Temperatur zu Vivi die vom 8 April 1883 beobachtet wo
630 5 gemeſſen wurden die Blutwärme des Menſchen beträgt
nur 370 bis 380

eeerreeeeeeEiner von den fünf ſchloß ſich mir an Zurück ſtürzen wir
wieder in die Franzoſen hinein Richtig Dort ſchreitet er von
einigen Rothhoſen eskortirt dahin Jm Getümmel beim Krachen
des Gewehrfeuers hatte er meinen Zuruf nicht vernommen Jm
nächſten Augenblicke war ich hinter ihm und im Genick ihn
pockend Schnell Schnell Herr Lieutenant rufe ich

Er wendet den Kopf ein wenig und indem er mich gewahrt
blitzt es in ſeinem Blick auf r machen wir und mitten durch
die in Unordnung feuernden Rothhoſen ſetzend erreichen wir
wie durch ein Wunder des Himmels ſämmtlich unverſehrt die
Unſeren ein Offizier und ſechs Mann als Reſt von zwei aller
dings ſehr ſchwach geweſenen Zügen

Einige Tage ſpäter erhielt ich das Eiſerne Kreuz der erſte
im Bataillon

Titeratur und RFunſt
Die drei großen Reformationsſchriften Luthers

vom Jahre 1520 Von Prof Lemme 2 Aufl Gotha 1881
Perthes Wir geben gern den Leſern Kenntniß von dieſer
Novität aus dem rührigen und verdienſtvollen Perthes ſchen
Verlag Lemme hatte einen glücklichen Griff gethan als er 1875
die 3 großen bahnbrechenden Schriften Luthers 1 An den chriſt
lichen Adel 2 Von der babyloniſchen Gefangenſchaft der Kirche

Die Temperatur des Erdbodens in 25 m Tiefe iſt etwa
10 höher genauer 00 9 als die Temperatur der Luft Sie
ſchwankte zwiſchen 240 0 am 4 Auguſt 1882 und 260 3 am
2 April 1883

Wie nach dem Vorſtehenden zu erwarten zeigte auch die
Flußtemperatur des Kongo nicht große Schwankungen Sie
hielt ſich beſtändig zwiſchen einem Minimum von 240 6
7 Auguſt 1882 und einem Maximum von 280 9 am 5 April
1883 Leider gelang es nie die Tiefe des Fluſſes ſowie die
Temperatur der unterſten Waſſermaſſen zu meſſen da bei
dieſen Verſuchen Loth und Thermometer wegen des felſigen
Bodens verloren gingen

Wenn auch der Feuchtigkeitsgehalt der Luft in den uns ge
wohnten Verhältniſſen meiſt erſt in ſeinen Extremen d h erſt
dann wenn die Luft recht trocken oder recht feucht iſt ein
Gegenſtand allgemeiner Diskuſſion zu werden pflegt ſo wird
doch niemand leugnen wollen daß derſelbe im Haushalte der
Natur kaum eine weniger wichtige Rolle ſpielt als die Tem
peratur Beſonders iſt es die relative Feuchtigkeit welche zur
Beurtheilung eines Klimas von großem Werthe iſt ſodann
aber auch der in die ſichtbare Form übergegangene Waſſergehalt
der Luft der ſich äußert als atmoſphäriſcher Niederſchlag
Regen 2c oder als Wolke Daß wir hierher die Bewölkung

mit rechnen müſſen geht aus der bekannten Thatſache
hervor daß eine Wolke nur ein Nebel in größerer Höhe reſp
Nebel nur eine Wolke unmittelbar an der Erdoberfläche iſt

Je weiter von der Küſte entfernt um ſo trockener wird die
Luft ſein wenn nicht etwa ausgedehnte Seen im Jnnern eines
Landes der Luft große Mengen von Feuchtigkeit zuführen
Es ergab ſich für Gabun eine relative Feuchtigkeit von
87 Proz für Loanda 89 Proz und für Vivi eine ſolche von
75 Proz im Jahresdurchſchnitt Das Minimum derſelben
zu Vivi war 35 Proz am 4 Febr 1883

Die Niederſchläge waren in dem Beobachtungszeitraume
äußerſt ergiebige Ueber das Vorkommen derſelben zu Vivi
gebe ich hier eine Stelle aus der eingangs genannten Ab
handlung in deutſcher Ueberſetzung Jn Vivi brachten die
Mönate vom November bis April die größten Niederſchläge
Die Regenperiode hörte mit dem 12 Mai 1882 durch einen
letzten ſtarken Gewitterregen auf Niederſchlag von mehr als

25 mm Höhe wurde noch einmal am 18 Mai beobachtet
Der erſte Regen fiel erſt wieder am 4 Okt dem am 10 Nov
wieder ein ſtarker Gewitterregen folgte

Mit ein oder zweitägigen Unterbrechungen hielten die
Liederſchläge nun an bis zum 27 Nov und ſetzten dann aus

bis zum 6 Dez Jn der Zeit vom 27 Dez 1882 bis 11 Jan
1883 fielen im ganzen nur 2 mm Regen Das Wetter blieb
völlig trocken in der Zeit vom 29 Jan bis 16 Febr Jm
März löſten ſich mehrtägige regneriſche Perioden mit regen
freien ab während im April wieder ziemlich ununterbrochen
regneriſche Witterung herrſchte Mit dem 6 Mai erreichte
die Regenzeit ihr Ende

Welche gewaltige Waſſermengen zeitweilig übrigens die Luft
abſetzt iſt daraus erſichtlich daß am 17 Dez 1882 der in
2 Stunden und 50 Minuten gefallene Niederſchlag die Höh

3 Von der Freiheit eines Chriſtenmenſchen herausgab man
hat in ihnen einen unvergänglichen Schatz evangeliſcher Erkennt
miß und ein unübertreffliches Zeugniß von dem großartigen
Heldenmuth und Weitblick des Reformators Anmerkungen er
leichtern das Verſtändniß und der Text iſt mit großer Sorgfalt
nach dem Original hergeſtellt Wer Luthers Geiſt und die Grund
gedanken der Reformation in kurzer Faſſung kennen lernen will
greife getroſt zu dieſem Buch

Martin Luther Eine Biographie von Prof D Theod
Kolde Gotha 1884 Perthes 3 Lieferung Die dritte
Lieferung von Kolde s Luther Werk deſſen wir ſchon früher
in dieſen Blättern gedachten führt die geſchichtliche Entwickelung
bis zu Ende des wormſer Reichstags und dem Verſchwinden Luthers
auf der Wartburg ſie zeigt von neuem die Meiſterſchaft des
Verfaſſers der es verſteht auch neben Köſtlins Buch für ſein
fleißiges und ſorgftältiges Werk Intereſſe zu gewinnen Reichliche
Aumerkungen ſchließen den erſten Band ab Druck und Aus
ſtattung ſind von bekannter Vortrefflichkeit

Predigten von Charles Kingsley A d Engl von Dina
Krätzinger Dorfpredigten 3 M Gotha 1884 Perthes Der
Name Kingsley s hat in Deutſchland einen guten Klang und mit
Recht wird er als einer der beſten Schriftſteller unſerer Zeit an
erkannt Hatte er aber ſeither als berühmter Verfaſſer der Hy
patia ſeine große Gemeinde die ihm dankbare Verehrung zollte
ſo will er nun als Prediger eine Gemeinde um ſich ſammeln

Da ſich in unſerer Provinz nur an wenigen Orten
Lagen und Bodenarten finden welche zum Weinbau tauglich
ſind ſo können wir hier über die Werthſchätzung ſolcher Grund
ſtücke fortgehen und gleich mit dem Gartenlande beginnen

Abgeſehen von Luxusgärten ſo haben wir bei der Betrachtung
des Gartenlandes folgende Unterſchiede zu machen 1 Gemüſe
oder Küchengärten 2 Handelsgärten und 3 Obſtgärten oder
Obſtplantagen

1 Die Gemüſegärten
welche auf dem Lande in erſter Linie dazu beſtimmt ſind für
den Haushalt Herrſchafts und Geſindetiſch das nöthige Ge
müſe die ſog Küchenkräuter zu liefern müſſen ſorgfältig kul
tivirt und von Unkraut möglicht frei gehalten werden Die Lage
eines ſolchen Gartens tritt gewöhnlich in den Vordergrund
und der Boden deſſelben kommt weniger in Betracht iſt er
für den Anbau der verſchiedenen Gewächſe nicht günſtig ſo
wird er meliorirt und die dafür aufzuwendenden Koſten ſpielen
meiſtens keine Rolle Wenn nun die Lage günſtig und in der
Nähe brauchbares Waſſer zur Verfügung ſteht ſo wird
ein ſolcher Garten in der Regel einen hohen Werth beſitzen
man bezahlt hier in der Umgegend für derartiges Gartenland
5000 6000 M p ha Iſt das Erdreich deſſelben beſonders
günſtig ein humoſer lehmiger Sandboden befindet er ſich ſeit
längerer Zeit in einem hohen Kultur und Dungzuſtande liegt
er gut eingefriedigt in der unmittelbaren Nähe des Wirth
ſchaftshofes und iſt gegen die Nord und Oſtwinde einiger
maßen gut geſchützt ſo ſteigt deſſen Werth bedeutend höher
Es iſt hier neuerdings vorgekommen daß man den Werth
eines ſolchen Gartens p ha auf 8000 M ſchätzte und den
ſelben auch wirklich ſo hoch bezahlte

Das friſche Gemüſe und die Blumen vertragen bekanntlich
keinen ſehr weiten Transport je raſcher dieſelben auf den
nächſten großen Markt geliefert werden können um ſo vor
theilbhafter wird ſich ihr Verkauf ins Werk ſetzen laſſen

Eine zweckmäßige Eintheilung der verſchiedenen Blumen und
Gemüſepflanzenbeete iſt von nicht geringem Werth der Gärtner
muß ſeine Pflanzungen leicht überſchauen und dieſelben mit
möglichſt wenig Zeitverluſt bearbeiten können Es giebt ſehr viele
Pflanzenarten im Garten welche eine raſ ch e Bearbeitung nnd
genaue Aufſicht dringend erfordern das Auge des fleißigen
Gärtners muß eigentlich fort und fort auf ihnen ruhen und es iſt
derjenige Garten beſonders werthvoll deſſen Lage und Ein
richtung dieſes möglich macht Wir können auch in dieſer Be
ziehung von unſeren Nachbarn im Weſten noch manches lernen
Die ſchönen Gemüſe Blumen und Obſtkulturen verdanken
in Frankreich und Belgien ihre hohen Erträge nicht allein
wie häufig angegeben wird den günſtigen klimatiſchen Ver
hältniſſen ſondern vielen andern Umſtänden auf die wir hier
nicht näher eingehen können welche aber wohl die Beachtung
unſerer deutſchen Gärtner verdienen

2 Die Handelsgärten
Man verſteht hierunter gewöhnlich ſolche Gartenländereien

die von ihren Beſitzern oder Pächtern auf eine höchſt induſtriöſe
Weiſe ausgenutzt aber auch regelmäßig gut gedüngt und auf
das ſorgfältigſte bearbeitet werden Man benutzt ſie zur Zucht
von Blumen zum Anbau aller Arten Gemüſe Zierpflanzen
zum Gewinn von Sämereien 2c Hiermit ſtehen oftmals
große Miſtbeetanlagen Glashäuſer und Baumſchulen in Ver
bindung die im Verein mit den offenen Gemüſefeldern dem
Unternehmer im Durchſchnitt der Jahre einen großen Rein
ertrag liefern Die Werthsermittelung der Handelsgärten
iſt nicht immer leicht ihr Werth hängt von dem Zuſammen
treffen verſchiedenartiger Umſtände ab ganz beſonders von einer
günſtigen Lage aber ebenſo auch vom Boden und der Nähe eines
brauchbaren Waſſers welches letztere zum Begießen vieler Pflanzen
bei heißem Sommerwetter unbedingt nöthig iſt Dieſe Umſtände
und die dadurch hervorgerufene Konkurrenz von Liebhabern
in der Nähe größerer Städte beſtimmen vor allem andern
ihren Werth und Preis Rau giebt in ſeiner Volkswirthſchafts
lehre den Pachtpreis eines Hektar Gartenland vor den
Thoren von Hamburg zu 1200 Mk pro Hektar an Bei
der Abſchätzung ſolcher Grundſtücke kann von einem Verfahren
dem eine Roh und Reinertragsberechnung zu Grunde gelegt
wird kaum die Rede ſein Man muß ſich in der Regel an
die durchſchnittlichen Kauf und Pachtpreiſe der Umgegend
halten Angebot und Nachfrage beſtimmen auch hier wie ſo
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oft bei anderen Gegenſtänden den Preis der Objekte Ein
überall hoch geſchätztes Gemüſe iſt bekanntlich der Spargel
und wir ſehen an allen Orten wo die Spargelkultur
begünſtigt durch paſſenden Boden zweckmäßig und ſorgfältig
betrieben wird daß dieſelbe alljährlich hohe Erträge liefert
Jm Braunſchweigiſchen iſt der Spargelbau ſchon ſeit Jahrzehnten
nicht mehr auf das Gartenland beſchränkt ſondern er iſt hinaus

et auf das Feldland und liefert auch hier den Beſitzern alljähr
ich große Einnahmen Welche Bedeutung derſelbe für ſenes

Herzogthum beſitzt dürfte wohl aus nachſtehenden Mittheilungen
zu erſehen ſein die daſelbſt auf einer vor einiger Zeit abge
haltenen Verſammlung von Aktionären der dortigen Spargel
bau Geſellſchaft gemacht worden ſind Die Geſellſchaft bat
während der vorjährigen Kampagne etwa 150,000 kg Spargel
verſandt und dafür eine Einnahme von ca 180,000 M erzielt
Wenngleich in den Händen jener Geſellſchaft das bedeutendſte
SpargelExportgeſchäft liegt ſo werden doch auch ron vielen
KleinGärtnern Jahr für Jahr anſehnliche Quantitäten Spargel
auf den Markt gebracht die zuſammen Hunderttauſende von
Kilo ausmachen Man bezahlt jetzt im Braunſchweigiſchen für
1 Hektar Spargelfeld 6 10,000 M Daſſelbe Land zum
einfachen Feld oder Ackerbau benutzt würde kaum den vierten
Theil werth ſein Aehnliche hohe Preiſe werden in der
Umgegend der Stadt Ulm wo bekanntlich die Spargelkultur
ebenfalls ſehr umfangreich und ſchwungvoll betrieben wird
für Spargelfelder gezahlt und es ſoll dort der Werth derſelben
von Jahr zu Jahr ganz bedeutend ſteigen Fr
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Die Farbe unſerer Hausthiere Die Bedeutung der
Farbe bei unſeren Hausthieren unterzieht A Körbe im Land
wirth einer Unterſuchung und kommt zu dem Reſultat daß alle
weißen Varietäten im Kampfe um das Daſein unterliegen müſſen
weil ſie von zarterer Conſtitution ſind als die anders gefärbten
So wird aus Oſtpreußen von drei Fällen berichtet in welchen
ganz weiße Schimmel und Pferde mit Bläßen und Extremitäten
welche mit Honigthau befallene Wicken gefreſſen hatten bedeutend
erkrankten indem alle weißen Körperſtellen ſich entzündeten und
brandig wurden und eine durchaus authentiſche Mittheilung aus
England berichtet daß von acht Arbeitspferden die mit Mehl
thau befallene Wicken als Futter erhielten ſechs welche weiße
Extremitäten hatten in derſelben Weiſe erkrankten während die
beiden andern die ganz braun waren geſund blieben Weiter
theilt ein thierärztliches Blatt vom Jahre 1861 von der Jnſel
Guernſey die Beobachtung mit daß Pferde mit weißem Man
und ebenſolchen Füßen nach dem Genuſſe der Hundsvpeterſihe an
Durchfall erkrankten während andere geſund blieben und daß alle
weißen Körpertheile ſich heftig entzündet zeigten und lange Zeit
empfindlich blieben Ebenſo ſagt eine alte Regel der Arader

Kaufe nie ein Pferd mit vier weißen Füßen denn es trägt ſein
Leichentuch mit ſich Rückſichtlich des Rindviehs gilt in Nord
deutſchland als alte Bauernregel daß eine dunkle ganz einfardige
Kuh niemals eine beſonders t Milcherin ſei während weißes
Euter und weißer Bauch als günſtige Milchzeichen betrachtet
werden Jn Thüringen wird graues weißes und überhaupt bell
farbiges Rindvieh weniger geſchätzt weil es mehr als rotbes
braunes oder ſchwarzes von den Bremſen zu leiden habe und
dieſelbe Erfahrung hat man auch in Weſtindien gemacht wo
weißes Vieh faſt gar nicht beachtet und gehalten wird da es für
alle Krankheiten beſonders empfänglich iſt Nach Banatt und Erdt
ſind alle weißen Körpertheile beim Genuſſe gewiſſer Futterpflanzen
Entzündungen und e e unterworfen wie dies ſchon
bei den Pferden erwähnt wurde Jn Sizilien iſt eine Art
Uyperienm ſür die weißen Schafe geradezu giftig ſie bekommen
geſchwollene Köpfe verlieren die Wolle und gehen oft gang zuGrunde während die ſchwarzen Schafe dabei völlig geſund bleiben

Dieſelbe Erſcheinung tritt bei weißen Schafen nach dem Gennſßſe
von blühendem Buchweizen ein ſie findet aber nicht ſtatt ſodald
die Thiere mit einem ſchwarzen Ueberzuge verſehen oder ſchwarz
übertüncht werden Dieſelbe Beobachtung machte Spinvola bei
weißen Schweinen nach dem Genuſſe von blühendem Buchweizen
wobei die Erkrankung mit beſonderer Heftigkeit auftrat ſobald
dieſe Schweine dem Sonnenlichte re wurden Ferner
können nach Profeſſor Wymann in Florida weiße Schweine gar
nicht gehalten werden weil daſelbſt eine Pflanze Lochnautbes
tinctoria häufig wächſt und von den Schweinen gierig gefreſſen
wird durch deren Genuß die Knochen roth gefärbt werden woronf
dann bei weißen Schweinen die Klauen anſchwellen brandi
werden und abfallen Nach Yanott unterliegen weiße oder ſtar
weißgefleckte Hunde allen Krankheiten und ſonſtigen üben Ein
flüſſen viel leichter als dunkelfarbige Auch für Geflügel git
Aehnliches Die weißen Varietäten ſämmtlicher Hausgeftügel
Arten ſind gewöhnlich nicht nur weichlicher ſondern auch kleiner
ſo die weißen Pfauen weißen Puten werßen Dorkings c Von

iten und Gänſe eine Ausnahme zudieſer Regel ſcheinen nur



Aber nur nicht ſo lange das Buch zwiſchen uns liegt
rief die junge Dame

Stanz ſchüttelte den Kopf und ſah das Fräulein Erklärung
heiſchend verwundert an Dann frug er Haben Sie es
denn ſchon geleſen

Geleſen Bewahre der Himmel das durften wir nicht
es war in der Penſion aufs ſtrengſte verboten
Hm Hm machte Stanz Hm Hm Daher weht

der Wind Und ſolcher Einfluß beherrſcht Sie noch jetzt
Das iſt doch wunderbar und für mich ganz unverſtändlich
Sie ſollten recht eifrig in der Gartenlaube leſen dann würden
Sie am gründlichſten von dem Wahne befreit werden der
Sie jetzt gefangen hält
Marianne horchte hoch auf ſetzte ſich aber doch nicht auf

die Bank da Stanz das gefährliche Buch noch in ſeinen
Händen hielt Jhre Entrüſtung hatte ſich aber ſchon etwas
gelegt faſt flehend ſprach ſie jetzt Bitte Herr Stanz legen

Sie das Buch ganz weg
Jhre Hand zuckte Schon wollte ſie es ihm entreißen doch

beſann ſie ſich noch und legte nun ihre Hand ſanft auf die
ſeine und ſah mit einem bezaubernden Lächeln ſo lange zu
ihm auf bis er ihrem Wunſch willfahrte

War es nicht als ob in der Taxushecke hinter dem
Pärchen etwas raſchelte Als ob leiſe Schritte ſich ent
fernten

Und wirklich es war der Vater des Fräuleins der aus
geringer Ferne die beiden beobachtet hatte und ſich jetzt um
ſie nicht zu ſtören davon ſchlich

Emiliken rief er der entgegenkommenden Gattin zu
Emiliken jetzt habe ich es ſelbſt geſehen und mich überzeugt

wie Herr Stanz unſere Marianne unterrichtet wir haben
wirklich Urſache ihm dankbar zu ſein Aber ſtöre ſie ja nicht
Mutterchen hörſt Du

Nu äben machte die Mutter hinſehend Jch dächte
aber ſie ſäßen Hand in Hand entdeckte die Mutter ſchärfer
beobachtend Dabei entſpinnt ſich doch nicht gar etwas
Zärtliches

Der Baron ſtutzte ein wenig bei der ſcharfſinnigen Ver
muthung ſeiner Gemahlin blickte nochmals hinüber nach den
jungen Leuten ſchüttelte nachdenklich den Kopf und meinte
Unmöglich wäre das nicht es könnte ja ſein Ein ſo

gediegener Menſch wie unſer junger Forſtmann könnte wohl
Eindruck machen auf ein gebildetes Mädchen wie unſere
Tochter iſt

Nu äben nu äben aber ich dachte ſie würde
doch noch größere Anſprüche machen ſprach die Mama
mit leichtem Seufzer Laß das Emiliken Jetzt müſſen
wir die Dinge gehen laſſen und unſer ganzes Streben
muß darauf gerichtet ſein unſere Tochter glücklich zu
machen

Wie Du wollteſt Du könnteſt Dich entſchließen unſer
Kind dem Herrn Stanz da zu geben Wozu hätteſt Du Dich
denn adeln laſſen frug die Gattin in ſichtlich unangenchmer
Ucberraſchung

Abwarten Mamachen erſt in aller Stille abwarten wo
es hinaus will Denn für den Augenblick wiſſen wir noch
nichts Aber wachſame Augen wollen wir haben Hörſt Du
Mama

Die Mama nickte zuſtimmend und hatte kaum noch Zeit zu
ſagen Nu äben als ſich das Paar dort von der Bank
erhob und Marianne mit gerötheten Wangen auf einem

Umwege dem Schloſſe zuſchritt Herr Stanz aber auf der
anderen Seite im Gebüſche ſich verlor

Schon am andern Tage wiederholte ſich die Unterrichts
ſtunde Nur war dabei vom Beobachtungspunkte der Eltern
aus kein Buch wahrzunehmen Es mußte ein freier Vortrag
ſein Lehrer und Schülerin konnten daher unbehindert näher
bei einander ſitzen Aber die Mücken die abſcheulichen
Mücken mußten ſich wieder eingeſtellt haben denn die Eltern
ſahen daß die jungen Leute ſich gegenſeitig mit den Taſchen
tüchern die Jnſekten abwehrten

Das ſieht ja gerade aus Emiliken als ob Du recht
rn mit Deiner Vermuthung von wegen ſich entſpinnender

iebe
Nu äben meinte die Gattin Aber was läßt ſich

dagegen thun
Nichts gar nichts Mamachen Aber dafür müſſen wir

was thun das iſt unſere Pflicht unſere Elternpflicht Wir
müſſen ſie glücklich machen weil wir ſehen daß ſie ihn liebt
Wozu ſind wir reiche Leute Und Stanz iſt doch ein ganz
anderer Menſch als der leichtſinnige Beſowski Der Baron
rieb ſich ſo ſprechend vergnügt die Hände und die Frau Baronin
ſprach Nu äben das wohl aber

Da iſt gar nichts zu abern fiel der Gatte raſch in die
beginnende Rede Du meinſt er hat keinen Rang keinen
Titel in der Welt Auch das kommt ja nur auf uns an
Meine Forſten ſind groß genug Jch kann ihn zum Ober
förſter zum Forſtmeiſter machen wenn ich will Baue
ein reizendes Forſthaus mit Zubehör kaufe ihm Equipage
und dotire die Stelle daß das junge Pärchen zufrieden
ſein kann

Wie gut wie glücklich ſah er bei Darlegung dieſer Pläne
aus der gute ſorgende Vater bis auch die Mama recht
freundlich zuſtimmend ihr Nu äben nickte

Dort unten am Schwauenſee aber wären die Stiche der
Mücken nicht zu ertragen geweſen wenn ſich Marianne und
Stanz einander nicht näher gerückt wären und ſo ſich gegenſeitig
geſchützt hätten Daß die Eltern ſich über die Veranlaſſung
zu dieſer Annäherung täuſchten lag vielleicht nicht in der
Abſicht der beiden aber es war einmal ſo

Mit dem freudigen Vorſatze ſeine Tochter zu beglücken
erfaßte Semmelſtein die Hand der Gattin und zog ſie leiſe
auftretend mit ſich fort bis hin zu dem bekannten Lauſcher
poſten Ein langes Zögern geſtattete die Ungeduld ſeiner
Vaterliebe nicht Plötzlich trat er hinter der Hecke hervor und
umſchloß mit beiden Armen das Hand in Hand ſitzende
Pärchen ſie mit innigem Ausdruck ſeine lieben Kinder nennend
preßte er ſie küſſend an die bewegte Vaterbruſt

Herr Baron ſtammelte Stanz aufſpringend ich
ich ich Weiß ſchon weiß ſchon was Sie ſagen
wollen Stänzchen Hat alles nichts zu ſagen werde alles
beſtens zu arrangiren wiſſen Sie ſind mein Oberförſter und
was noch mehr ſagen will ſprach er mit ſtolzem Selbſtgefühl

der Schwiegerſohn des Barons Semmelſtein auf Birken
ſtein Haben Sie mir verſtanden Mama l komm her und
umarme Deinen Sohn

Nu äben ſagte dieſe etwas verlegen über die ſchnelle
Wendung der Dinge that aber gehorſam das was der Gatte
von ihr verlangte

Tand und Hausvirthlchaft
Einiges über die Werthſchätzung

ländlicher Grundſtücke
I

Wir verſtehen unter Boden im Allgemeinen die mehr oder
weniger fein zertheilte oberſte Erdſchicht eines Grundſtückes
und dürfen als Pflanzenboden jedes Erdreich bezeichnen auf
welchem Gewächſe verſchiedener Art bald beſſer bald ſchlechter
gedeihen Ackerboden nennt man ein ſolches Erdreich welches
einer beſonderen Bearbeitung unterworfen wird und dadr ch
zur Aufnahme unſerer ſog Külturpflanzen geeignet iſt Ueber

die Entſtehung der verſchiedenen Erd oder Bodenarten
durch Zerſetzung der feſten Felsarten Verwitterung derſelben c

werden wir vielleicht ſpäter einige Mittheilungen machen
und wollen uns hier vorläufig beſchränken in angemeſſener Kürze
die verſchiedenen Benutzungsarten des Kulturbodens und deſſen
Werth für den landwirthſchaftlichen Betrieb zu beſprechen

Unſtreitig beſitzt das Gartenland welches in der Nähe
größerer Städte belegen iſt den höchſten Werth unter sollen
landwirthſchaftlichen Grundſtücken und es wird in der Regel
höher abgeſchätzt reſp bezahlt als der Voden welcher zum
Weinbau im Großen benutzt werden kann

von 101 9 mm erreichte Dieſer Regenfall ſcheint übrigens
ziemlich lokaler Natur geweſen zu ſein denn zu gleicher Zeit
erreichte der Niederſchlag zu Ponta da Lenha auf einer Jnſel
im Kongo in der Nähe ſeiner Mündung nur 3 mm Höhe

Die mittlere Jntenſität des Regens betrug zu Vivi

Mai 1882 7 mm pro Regentag

Sept I II IIOkt
Nov
Dez

Jan 1883
Hand
März
April

Mai rBemerkenswerth iſt noch daß in Vivi Regen ohne Gewitter
äußerſte Ausnahmen ſind während weiter nach Norden in
Gabun und auch in Kamerun ſelbſt ſtarke Regengüſſe ohne
d geringſten elektriſchen Entladungen zur Beobachtung ge
angen

Die Anzahl der Regeutage im Jahre iſt von den drei ſchon
öfter genannten Stationen am größten in Gabun am kleinſten
in Loanda Alles Nähere über ihre Vertheilikug durch das
Jahr erſieht man aus nachſtehender Tabelle NB wo die Be
obachtungen gleicher Monate in verſchiedenen Jahren vorlagen
habe ich Mittelwerthe gebildet

Jan F M A M J J ALoanda 1 5 5 8 1 0 e 2 6 4 35Vivi 11 8 11 16 6 o 0 9 1 4 29119 887
Gabun 11 13 17 18 11 2 9 5 12 23 28 17 154
Ebenſo präſentirt ſich auch der Geſammtniederſchlag ſeiner

Menge nach Einer Jahresſumme von 344 mm zu Lognda
ſteht eine ſolche von 2383 mm zu Gabun gegenüber während
Vivi zwiſchen beiden rangirt mit 1079 mm Die prozentiſche
Vertheilung dieſer Niederſchläge auf die einzelnen Monate
läßt April und November als die abſolut regenreichſten dentlich
hervortreten Es entfallen nämlich in Prozenten von der
Jahresſumme des Niederſchlags

auf J F M A M J J A S O N D Jahr
Loanda 11 9 17 36 3 0 0 0 05 1 15 5 341
Vivi 9 3 13 21 50 0 0 o 77 2 1079Gabun 7 9 15 15 5 061 416 19 9 2383
Die Größe der Bewölkung iſt in den zwei verſchiedenen

Jahresabſchnitten ebenfalls verſchieden was namentlich von
dem täglichen Gange derſelben gilt Während der Regenzeit
pflegt der Himmel bei Sonnenaufgang bedeckt zu ſein heitert
ſich dann aber allerdings mit Rückfällen zwiſchen 8 und 10 Uhr
vormittags auf Gegen 1 oder 2 Uhr nachmittag tritt das
Gewitter ein was von neuem eine Zunahme der Bewölkung
in der zweiten Hälfte des Nachmittags verurſacht Jn den
meiſten Fällen klart dann am Abend oder in der Nacht der
Himmel nochmals für mehrere Stunden ab Anders verhält
es ſich in der trockenen Jahreszeit Afrika hat ſeine Prairie
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brände ſo gut wie Amerika welche auch landeinwärts von der
Gegend die wir hier im Auge haben anzutreffen ſind Ueber
dieſelbe ſchreibt Dr Pechuel Löſche Die Moorbrände
der norddeutſchen Tiefebene haben durch ihren Rauch die
Atmoſphäre von der Nordſee bis nach Wien und Krakanu zu
trüben vermocht und ſind doch ſehr geringfügig im Vergleiche
mit den afrikaniſchen Savanenbränden welche ungeheure
Mengen von Gewächſen verzehren und bedeutende Rauchmaſſen
in die Atmoſphäre entſenden Dieſe Brände nun bewirken
ſelbſt in weiterer Entfernung an der Weſt und Oſt Küſte
Afrikas daß der Horizont bis zu 209 Höhe mit einem Dunſt
ſchleier bezogen iſt der oft die Fernſicht ſehr beeinträchtigt
Jm Laufe des Vormittags oder bis zu den erſten Nachmittags
ſtunden nimmt die Himmelsbedeckung ſtetig ab während all
mälig auch der Horizont klarer wird Bis nach Sonnen
untergang hält dieſer Zuſtand der Heiterkeit an wonach dann
zwiſchen 7 und 10 Uhr bald früher bald ſpäter der Himmel
ſich wieder bezieht Indeſſen ſind auch anhaltend heitere Tage
und Nächte beobachtet worden Jm allgemeinen ſind die Tage
mit einer mittleren Bewölkung die vorherrſchenden ihnen zu
nächſt ſtehen die mit größerer und erſt dann kommen die mit
geringerer Wolkenbildung Jn der folgenden Zuſammen
ſtellung in der ich um den Leſer nicht mit Zahlen zu
ermüden nur das Jahresreſultat mittheile ohne auf die ein
zelnen Unterabſchnitte einzugehen findet ſich dies beſtätigt

öllig faſt völli iemli iter faſtken ſaß gern wortg en beus e

Anzahl der Tage 33 73 138 101 17 3
Es entfallen demnach auf die einzelnen Bewölkungsgrade

dieſelben noch etwas mehr zuſammengefaßt

bedeckt 29 Proz wolkig 38 Proz ziemlich heiter 28 Proz
heiter 5 Proz

Der jährliche Gang der Bewölkung endlich iſt aus nach
ſtehender Zuſammenſtellung erſichtlich Bedeckung ſo aus
gedrückt daß 0 völlig heiter 100 völlig bedeckt

Jan F M A M J J A S O N D Mittel
Loanda 59 51 51 58 59 46 46 39 51 61 66 63 54
Vivi 80 69 76 76 72 67 63 62 79 81 83 77 74
Gabun 70 73 77 76 75 76 82 82 87 87 84 81 79

Von den Winden ſind die aus dem ſüdweſtlichen Quadranten
die häufigſten und zwar das ganze Jahr hindurch Während
der trockenen Jahreszeit geht der Wind am Abend meiſtens
nach Weſt um und dreht nur in ganz vereinzelten Fällen nach
Süd zurück Jn Prozenten ihrer Jeufigreit kommen auf die
Winde aus SW WSW und W allein 63 Proz auf Nord
8 Proz während ſämmtliche übrige Richtungen nur mit
12 Proz die Windſtillen mit 17 Proz vertreten ſind Das
gleiche Praevaliren der Südweſtwinde finden wir auch zu
Loanda für welche Station ſich folgende Zahlenwerthe
ergeben

N 3 Proz NO 3 Proz O 6 Proz SO 10 Proz
S 20 Proz SW 28 Proz W 20 Proz NW6 Proz Stille 4Proz

und gewiß wird das Jntereſſe für den ſeltenen Mann den das
von ſeiner Gattin gezeichnete Lebensbild uns Deutſchen noch lieber
gemacht hat Viele bewegen dieſe Predigtauswahl in die Hand zu
nehmen Sie werden ſich nicht getäuſcht ſehen Unter dent be
ſcheidenen Titel Dorfpredigten ſie ſind vor der Laudgemeinde
zu Eversley gehalten werden kurze praktiſche volksthümliche
Vorträge geboten die dabei doch keineswegs in das Triviale ver
fallen ſondern anziehend und geiſtvoll einen bibliſchen oder reli
giöſen Gegenſtand in poſitivem Geiſte behandeln Daß ſie die
Eigenthümtichkeiten vieler engliſcher Predigten tragen eben mehr
Vorträge zu ſein die das lehrhaſte Element vor dem unmittelbar
Erbanlichen hervortreten laſſen und auch in der Form von der bei
uns üblichen Predigtweiſe abweichen gereicht ihnen nicht zum
Schaden es war wohl das Abſehen Kingsley s darauf gerichtet
die religiöſen Wahrheiten des Evangeliums mit der wiſſenſchaſt
lichen Betrachtung der Gegenwart in ein richtiges Verhältniß zu
bringen Jedenfalls ſind dieſe Predigten intereſſant und anregend
und ſind ebdenſowohl dem Bedürfniß der Gebildeten angemeſſen
als dem Verſtändniß einfacher Leute zugänglich Die Ueberſetzung
iſt im Ganzen recht gelungen Vielleicht empfangen wir ſpäter
auch eine Probe von Stadtpredigten aus Kingsley s Nachlaß

Von der vor kurzem bereits angekündigten Geſchichte des
römiſchen Kaiſerreichs von der Schlacht bei Actium und der
Eroberung Egyptens bis zu dem Einbruche der VBarbaren von
Victor Dur Aus dem Franzöſiſchen übertragen von Prof

Dr Guſtav Hertzberg Mit ca 2000 Jlluſtratiouen in Holzſchnitt und einer Anzahl Kafein in Farbendruck Jn Heften à 80 Pf

Verlag von Schmidt Günther in Leipzig liegt uns die erſte
Lieferung vor Dieſelbe entſpricht den gehegten Erwartungen voll
und ganz Die Ueberſetzung lieſt ſich recht gut die beigegebenen
Jlluſtrationen Statuen Bauwerke Landſchaften Münzen c dar
ſtellend ſind den Originalen ſorgfälti nachgebildet und von
vorzüglicher Ausführung Alle zwei Wochen ſoll ein Heft er

einenz Die Deutſche Romanbibliothek Stuttgart Deutſche
VerlagsÄnſtalt vormals Eduard Hallberger welche in der langen
Reihe von Jahren ihres Erſcheinens einen Schatz von Unter
haltung aus den Federn der erſten Erzähler der Nation an
geſammelt hat ſich beſonders im letzten Jahrgang ſo brillant be
währt daß ſie aufs neue höchſte Anerkennung verdient Die Re
daktion hat namentlich verſtanden durch die größte Abwechſelung
von Lokal und Stoff welche dieſe Romane hervorragender Namen
und neu auſtauchender Talente behandeln dem Blatte einen ganz
eigenthümlich feſſelnden Reiz zu geben So führt uns K Frenzel
in den hohen Norden Deutſchlands R Byr nach Rumänien
D v Geyern nach Oeſterreich M v Reichenbach nach Schleſien
und Frankreich O Ernſt nach Egypten J v Dewall nach
Amerika und Sachſen Th Fontane nach Wien J Groſſe nach
Rußland G v Freiberg nach England H Wachenhuſen nach

Jtalien B Aba nach Galizien W Berger nach Norddeutſchland
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Bezüglich der Windſtärke tritt uns eine charakteriſtiſche Er

ſcheinung entgegen welche mit großer Regelmäßigkeit auftritt
Bei Sonnenüntergang oder Stunde ſpäter erhebt ſich der
Wind plötzlich ziemlich ſtark aus Weſt oder NW dauert 10
bis 30 Minuten und flaut dann allmählich ab Nachdem er
dann etwas zur Ruhe gekommen iſt ſetzt er mit gleicher
Heftigkeit wieder ein und hält dann bis Mitternacht öfter
auch bis 4 oder 5 Uhr morgens an Die Erſcheinung iſt in
der trocknen Jahreszeit ger als in der Regenzeit Kurz
nach Sonnenaufgang iſt die Luft kaum bewegt und erſt gegen
10 oder 11 Uhr macht ſich ein leichter Luftſtrom bemerkbar
welcher ſucceſſive bis 3 Uhr am Nachmittag ſtärker wird von
da bis Sonnenuntergang herrſcht faſt völlige WindſtilleEinen Sturm oder Hrkan nach unſern Vegriffen hat man

in dortiger Gegend keine zu beobachten Die
mittlere Windgeſchwindigkeit im Jahre kommt auf 4 bis 5 m
pro Sekunde entſpricht alſo einer Windſtärke welche die
Blätter und vielleicht die ſchwächſten Zweige der Bäume bewegt
Die ausführlichſten Reſultate über dieſes klimatiſche Element
ſind in Loanda gewonnen wo mit Hilfe eines Anemometers
ſtündliche Aufzeichnungen regiſtrirt wurden Danach beträgt
der vom Winde in einer Stunde zurückgelegte Weg in Kilo
metern angegeben Jahresmittel

Vormittag Nachmittag
Uhr km Uhr km Uhr km Uhr km12 1 11 2 6 7 8 12 1 18 8 7 26 92 5 7 8 9 2 23 0 8 23 523 8 8 9 3 23 26 9 8 9 20 64 81 10 3 4 29 0 10 18 85 8 10 11 11 1 5 29 4 10 11 16 2556 9 11 12 148 6 29 3 11 12 13 4

Für die einzelnen Monate hat ſich als mittlere Wind
geſchwindigkeit per Stunde ergeben ebenfalls in Kilometern

J 169 A 157 J 13 9 O 18 1 Mittel für jede
F 16 9 M 16 1 A 14 3 N 17 8 Stunde des Jahres
M 18 8 J 15 8 S 14 7 D 15 6 16 2 km
Ueber die elektriſchen Erſcheinungen im Gebiet des untern

Kongos wurde ſchon gelegentlich der Niederſchläge angedeutet
daß die Gewitter am Nachmittag und in der Regenperiode die
Regel bilden Von den übrigen Stunden des Tages und der
Nacht ſind die an elektriſchen Erſcheinungen reichſten 121 bis
2 Uhr nachts 5 bis 8 Uhr morgens 61 bis 9 Uhr abends
Es hat ſich nun ferner gezeigt daß die Gewitter aus Oſt die
häufigſten die aus NO die ſchwerſten ſind

Die Vertheilung der Gewitter der Zeit nach iſt dieſe

Jan F M A M J J A S O N D JahrZeanda 1 3 4 6 1 0 90 0 1 1 5 2 24
Vivi 1I1 12 14 19 6 9 0 0 0 0 21 12 95Gabun 9 914 9 4 0 0 0 2 8 17 9 81
Zum Schluſſe mögen noch einige kurze Angaben über die

Niveauänderungen des Kongo hier Platz finden Das Steigen und
Fallen hängt natürlich engſtens mit den Regenergüſſen zuſammen
und es iſt nicht erſt beſonders hervorzuheben daß ſtarke Nieder
ſchläge auch eine beträchtlichere Erhöhung des Flußſpiegels ver
anlaſſen werden Dieſe Schwankungen der Oberfläche des
Kongo erreichen an einzelnen Partien des Flußlaufes ganz
bedeutende Werthe Auf der Strecke zwiſchen Stanleypool und
Jſangila oberhalb Vivi wo der Strom von zahlreichen
Stromſchnellen und Katarakten durchſetzt iſt welche das Waſſer
aufſtauen iſt ein Nivegauunterſchied von 9 m am Fuße der
Station Vivi 5 m und bei dem ſchon einmal genannten Pontg
da Lenha kaum noch 1 m konſtatirt worden

Die Aarktinsgang,
Allgemach ſind wir wieder in die Zeit eingetreten wo das

Wort Eine gute gebratene Gans iſt eine gute Gabe Gottes
immer allgemeinere Würdigung findet Jnſonderheit iſt es der
11 November der Martinstag dem nach alter aus Ge
bräuchen des heidniſchen Herbſtdankfeſtes hervorgegangener

Tradition ein ſaftiger gelbbrauner Gänſebraten mit ſchmack
haftem Füllſel gebührt Wie aber die Gans bei Lebzeiten
zem Schwimmen des Waſſers nicht entrathen mag ſo bedarf
ie als Martinsgans in Geſtalt eines duftenden Bratens zur

beſſeren Verdaulichkeit des Martinstrunkes den unſere Alt
vorderen denn auch in leider oft mehr als reichlicher Weiſe

ihr mitzugeben nicht ermangelten
Die Martinsgans hat alſo ihren Namen von dem Martins

tage und dieſer wiederum leitet ſeine Benennung her von dem
iligen Martin ſeit 375 Biſchof von Tours Patron der
echer und gegen die Pocken geſtorben am 11 November 400

in dem von ihm gegründeten Kloſter von Marmoutier Eine
Biographie von ihm hat im Jahre 1870 der jetzige altkatho
an

liſche Biſchof Reinkens veröffentlicht Martin iſt geboren um
316 zu Sabaria in Pannonien ſjetzt Stein am Anger in
Ungarn Er war ein Sohn heidniſcher wohlhabender Eltern
Sein Vater bekleidete das Amt eines tribunus militum Mit
ihm zog Martin in den Krieg fand aber an dem wilden
Leben keinen Gefallen lief deshalb davon und wurde Chriſt
Die Eltern bekamen ihn jedoch wieder in ihre Gewalt und
zwangen ihn heidniſch zu leben Martin zeichnete ſich nun
durch Mildthätigkeit aus einem halbnackten Armen gab er
einſt die Hälfte ſeines Mantels Später ging er mit demheiligen Hilarius nach Poitiers kehrte dann in ſeine Heimath

zurück und bekehrte ſeine Mutter und viele Heiden Später
zog er wieder nach Frankreich wo er eine große Zahl Schüler
um ſich ſammel e Einer derſelben erkrankte hier an den
Pocken und Martin heilte ihn durch ein Wunder Jnfolge
deſſen wurde er Biſchof von Tours Die Sage erzählt er
habe viele Wunder verrichtet auch Umgang mit Engeln gehabt
ſei ſehr gottesfürchtig und mildthätig geweſen weshalb er

und Amerika bunter Abwechſelung wahrlich genug Außer
dieſen zwölf Romanen der vorgenannten Autoren finden wir in
einem reichhaltigen Feuilleton Dichtungen aus der modernen Lyrik
kleine Geſchichten und Eſſays und zwar was beſonders hervor
gehoben zu werden verdient in einem für die Lektüre überaus
handlichen Format und für einen beiſpiellos billigen Preis koſtet
doch dieſer Jahrgang in zwei ſtattlichen Bänden broſchirt nur 8 MSo verdient die Veutſche Romanbibliothek mit vollſtem Recht

allen denen empfohlen zu werden welche ſich eine gute und zu
leich billige Lektüre verſchaffen wollen Die günſtigſte Gelegenheit
ierzu bietet der ſoeben begonnene neue Jahrgang denn der Preis

pon nur 2 M für vierteljährlich 18 Nummern oder 35 Pfg für
das alle 14 Tage erſcheinende Heft iſt gewiß im Verhältniß zu

m Gebotenen einzig daſtehend
Denkſprüche für das weibliche Leben Geſammelte

Perlen zur Veredelung für Geiſt Gemüth und Herz von Julie
Fuf o w Frau fannenſchmidt 23 Aufl herausgegeben vona War z remerhaven L v Vangerow Jn Hrachtband
mi g J ſchnitt 6 M Für die bevorſtehende Weihnachtszeit
Weihe er ſinnigſten und ſchönſten Geſchenke von dauerndem

Von Hackländer s Soldat t i iEmil Rumpf in Lieferungen e ehe dte Wirt Wbrirt von
Stutzgart liegen nunmehr die Lieferuigen 18 22 vor Die
Vielſeitigkeit des Künſtlers welcher in den bisher erſchienenen

22 Lieferungen mehr als 600 Jlluſtrationen geliefert hat iſt
e überraſchend die Bilder ſind von einer oft unwider

tehlichen draſtiſchen Komik und ermangeln doch nicht einer ge
wiſſen Grazie Wir empfehlen dieſes Geiſt und Herz erheiternde
Werk zur Änſchaffung für die Hausbibliothek

Von dem von uns wiederholt beſprochenen und empfohlenen Werk
Die Geſetzgebung des Deutſchen Reiches von der Gründung

des Norddeutſchen Bundes bis auf die Gegenwart Mit Erläute
rungen und Regiſtern herausgegeben von B Gaupp A Tun eg
R Koch W Neubauer W V Solms R Sydow W Turnau
F Vierhaus Verlag von J Guttentag D Collin in Berlin
und Leipzig erſchien ſoeben die 15 und 16 Lfg

m Jenſeits Von Eliſabeth Stuart Phelps Aus
dem lmerikaniſchen Leipzig 1884 Johannes Lehmann

A Haacks DamenKalender für das Gemeinjahr 1885
Mit photographiſchem Genrebild Pflichten und Sorgen und
Beiträgen von Auguſte Kurs und Villamarie XI ahrgang
Berlin N A Haack Dorotheenſtr 55 Preis 2 M Dieſer
elegant ausgeſtattete und reichhaltige Kalender hat ſich bereits
in früheren Jahren zahlreiche Freundinnen erworben ſodaß nicht
zu bezweifeln iſt daß er auch diesmal dem gleichen Wohlwollen
begegnen wird Als Geſchenk dürfte er ſich ganz beſonders eignen
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vom Papſt im Jahre 650 heilig geſprochen und für ihn durch
die Synode im Jahre 883 öffentliche Verehrung angeorduet
wurde

Der 11 November der Todestag Martins war bei den
Alten der Tag an welchem ſie dem Gott der Aerzte Aeskulap
zu Ehren ein Feſt hielten bei dem es üblich war Wein und
Moſt zu trinken und ſich gegenſeitig zu beſchenken Dies Feſt
wurde nun auf die Verehrung des heiligen Martin über
tragen den man auch als Arzt als Patron gegen die Pocken
krankheit anbetete Man feierte den Martinstag daher eben
falls im Mittelalter als einen Freudentag durch Guteſſen und
Trinken und durch Geſchenke und dies geſchah um die Frei

gebigkeit des h zu verherrlichen Jm vLiſio Janus,
einem mittelalterlichen Reimliede welches die Feſte des Jahres
nennt und von den Studirenden auswendig gelernt werden
mußte damit ſie den Kalender im Kopfe hätten heißt es
über ihn

Martinus ſchenket guten Moſt
Und hat dabei viel ſchöne Koſt
Auf Martin ſchlacht t man feiſte Schwein
Auch wandelt ſich der Moſt in Wein
Man ißt dann auch gebrat ne Gans
Und trinkt den Moſt bald halb bald ganz

Daß man Gänſe aß kam daher weil die Gänſe um dieſe
Zeit fett geworden und am ſchmackhafteſten ſind Die Fabel
Martin habe Gänſe geſtohlen um ſie den Armen zu ſchenken
iſt jedenfalls erſt infolge des Gänſeeſſens an ſeinem Tage und
zwar nachweislich in ſpäter Zeit entſtanden Jn gleicher
Weiſe hat der Umſtand daß der junge Moſt um diefe Zeit
trinkbar wird Martin zum Patron der Zecher gemacht von
dem es wie eben geſagt heißt er ſchenket guten Moſt
Derſelbe Umſtand hat aber auch in der urſprünglichen Legende
eine ſpätere Aenderung erzeugt wonach Martin ein tüchtiger
Biertrinker geweſen einſt aber die Zeche nicht habe bezahlen
önnen und deshalb die Hälfte ſeines Mantels als Pfand

jfjßjgdL W

gegeben habe Infolgedeſſen lautet auch eine Lesart des Liſto
Janus

St Martin war ein milder Mann
Trank gerne cerevisiam
Und hat doch kein pecuniam
Drum mußt er laſſen tanicam

Der Martinstag wird noch heute in katholiſchen ja ſogar
noch in manchen proteſtantiſchen Ländern in alter Weiſe wenn
auch nicht mehr kirchlich gefeiert Jedoch ſtatt des vom Papſte
einſt kreirten alten Heiligen der katholiſchen Kirche der dieſem
Tage den Namen gegfpen gedenken wir in unſerer Zeit am
11 Nov lieber des Mannes der einſt von dieſem Tage ſeinen
Vornamen empfangen hat des ſächſiſchen Bergmannsſohnes
unſeres Dr Martin Luther Am 11 Nov 1483 empfing
er die Taufe und wurde dadurch in die Gemeinſchaft der
Kirche aufgenommen deren ſchmachvolle Feſſeln zu löſen ſie
aus ihrem geiſtlich babyloniſchen Gefängniß dem Dienſthauſe
Roms herauszuführen er von Gott berufen war Von ihm
ſoll bekanntlich Huß in ſeinen letzten Augenblicken geweiſſagt
haben Heute bratet ihr eine Gans ſlaviſch Hus aber
aus meiner Aſche wird ein Schwan Luthers Wappen auf
erſtehen den ihr nicht werdet braten können Mögen auch
Huß Zeitgenoſſen von dieſer Weiſſagung wie es ſcheint
nichts wiſſen mag ſie im Reformationszeitalter wahrſcheinlich
aus allgemeineren Berufungen der beiden Märtyrer Huß und
Hieronymus v Prag auf das Gericht Gottes und der Ge
ſchichte entſtanden ſein ſo hatte doch Huß allerdinge geäußert
daß ſtatt der ſchwachen Gans ſtarke Adler und Falken deränſt
kommen würden Möge denn jeder Martinstag Luthers
Tauftag uns zu ſtets neuer dankbarer Erinnerung gereichen
an den adlergleichen ren Mann der einſt in kühnem
Fluge alle Nachtgeſpenſter des Jrrwahns und der Fä ver
ſcheüchend ſich und die halbe Welt aus tieſſter Finſterniß
zuerſt wieder erhob zu dem Lichte in deſſen hellem Scheine
wir heute wandeln

Aus dem waldleben
Aus dem Familienleben des Barons von

Semmelſtein Birkenſtein
Jagdgeſchichten der Vorzeit und der Gegenwart feſſeltenvorübergehend unſer Intereſſe ſo daß wir die Herrſchaft von

Birkenſtein Herrn Stanz eingeſchloſſen für eine Weile aus
den Augen verloren Wahrſcheinlich aber möchte der nach
ſeinem Stande geehrte Leſer wie die Anrede im alten Jagd
buche wiederholt lautet doch wieder einmal einen Blick thun
in das Leben der Familie des Barons von Semmelſtein

Die ganze Familie der Hausherr an der Spitze wurden
täglich mehr von dem reichen Wiſſen den feinen Manieren
und Verdienſten des neuen n bezaubert ſo daß
ſich Herr Stanz mit Zuvorkommenheiten en dann ſah ſich
ſehr wohl fühlte und mehr und mehr von
Werthe ſelbſt überzeugt wurde

Das Bänkchen am Schwanenſee war ſein Lieblingsplätzchen
geworden und gar oft wenn es ſeine überaus dringenden und
wichtigen Forſtgeſchäfte nur irgend erlaubten konnte man ihn
in Gedanken verſunken oder leſend hier antreffen

Auch heute nachdem er des Tages Laſt und Hitze getragen
ſich furchtbar angeſtrengt mit Abſteckung der Kulturflächen mit
Beobachtung der Forſtinſekten mit Beaufſichtigung der überaus
rohen und widerſpenſtigen Arbeiter und der biſſigen Aufſeher

auch heute ſuchte er das traute Plätzchen auf um ſich recht
ungeſtört der Erinnerung an Mittenwalde und der dort
waltenden lieblichen Waldnymphe hingeben zu können

Die Schwäne durchſtrichen mit junger Brut den ruhigen
Waſſerſpiegel des kleinen Sees und ſchwammen bis ans Ufer
heran als wollten ſie dem Herrn Stanz ein Bild des ſchönſten
Familienlebens vor Augen führen Aber langbeinige Mücken
mit ihrem nervös machenden Schwirren und ihren empfind
lichen Stichen ſtörten die volle des Träumers an
den Naturgenuß Er entnahm ſeinem Etui eine Cigarre
und verſcheuchte durch feine bläuliche Rauchringel die er
graziös in die Luft blies die läſtigen Jnſekten nahm dann

einem eigenen

ein ziemlich großes Buch zur Hand und begann ſich in die
Lektüre zu vertiefen

Es war ein älterer Jahrgang der Gartenlaube und was ihn
ſo feſſelte war die Goldelſe von E Marlitt

Neue Mückenſcharen umſummten den einſamen Leſer immer
dreiſter als die Cigarre erloſchen war ohne daß der Raucher
es bemerkte da er ſich mit höchſtem Intereſſe in die reizende
Erzählung vertieft hatte Vor allen feſſelte ihn die Goldelſe
ſern die ja eigentlich auch Eliſabeth hieß gerade ſo wie
ein angebetetes Lieschen im Forſthauſe zu Mittenwalde Als

aber einige Langbeine ſich mit ſchmerzenden Stichen gerade auf
ſeiner Naſe niederließen da fuhr er auf aus ſeinem Sinnen
ſchlug mit ärgerlicher Grimmaſſe nach den Quälgeiſtern und
ein barſches Donnerwetter entſchlüpfte ſeinen beſchnurr
barten Lippen

Lautes heiteres Lachen gab Antwort auf den nicht eben
zarten Ausruf und Fräulein Marianne ſtand vor ihm

Köſtlich köſtlich rief ſie aus einen Schritt näher tretend
Schon ſeit fünf Minuten ſtehe ich hier und beobachte

ſchweigend den Eifer mit dem Sie in dem Buche leſen
Stanz erſchrak ein wenig

Was iſt es denn ſo Feſſelndes frug ſie und nahm bei
dieſen Worten den Band aus der Hand des überraſchten
Leſers und ſchli ihn auf ließ aber beim erſten Blick in
denſelben das Buch ſo ſchnell zur Erde fallen als habe ſie
glühendes Eiſen angefaßt Die Gartenlaube rief ſie entſetzt

die Gartenlaube
Stanz ſtand wie verſteinert In ſeiner Unſchuld hatte er

nicht die geringſte Ahnung von der Fürchterlichkeit der Garten
laube die ihm als allbeliebtes überall geleſenes Unterhaltungs
blatt bekannt war

Er hob den Band vom Boden auf und legte ihn neben ſich
auf die Bank indem er beſtürzt nach dem Grunde des ihm
unbegreiflichen Abſcheues frug Bei dieſen Worten dat er
das Fräulein ſich ebenfalls niederzulaſſen

a
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